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Vorwort 
Die vorliegende Arbeit über die deutschen Funkmeßverfahren übertrifft in ihrer Vollständigkeit und 
Genauigkeit alle bisher zu diesem Gegenstand erschienenen Arbeiten, ergänzt durch ein umfangrei-
ches Literaturverzeichnis. 
Über die Dokumentation der in Deutschland vor und während des letzten Weltkrieges gelaufenen 
Arbeiten hinaus bietet diese Zusammenstellung einen fesselnden Blick auf die Zustände der damaligen 
Zeit auf dem Gebiet der Wehrmachtstechnik. Die Rückstrahltechnik (heute allgemein unter Radar-
technik bekannt) fand bei den kriegsvorbereitenden Stäben und Dienststellen wenig Beachtung, weil 
deren Augenmerk auf die Offensive gerichtet war, während die erste und bedeutendste Anwendung 
dieser Technik der Flugmeldedienst, die Flugwarnung war. An Land wurde die Lenkung von Flugab-
wehrgeschützen mit verfeinerten optischen Mitteln bearbeitet, während die Marine-Artillerie als zweiter 
möglicher Interessent an der, im Vergleich zur Optik geringeren, Winkelmeßgenauigkeit des Radar-
rückstrahls Anstoß nahm. 
Die ersten Anstöße zur Bearbeitung der neuen Technik kamen daher sowohl auf der deutschen wie auf 
der gegnerischen Seite aus persönlicher Initiative. Während aber die vor allem defensiv eingestellte 
englische Luftwaffe schon für die ersten noch primitiven technischen Möglichkeiten lebhaftes Interesse 
zeigte und die Entwicklung mit höchster Dringlichkeit vorantrieb, entwickelte sich auf der deutschen 
Seite die Bearbeitung zerstreut über viele Stellen, die durch eine frühzeitig einsetzende intensive Ge-
heimhaltung voneinander bis zum Schluß getrennt blieben. Eifersucht und Ehrgeiz der Wehrmacht-
steile sorgten zusätzlich zur Geheimhaltung dafür, daß keine Koordinierung der voneinander getrenn-
ten Arbeiten entstand, so daß die vorliegende Zusammenstellung vielfach den Eindruck von unge-
steuertem Wildwuchs vermittelt. 
So kam es, daß zum Schluß die deutsche Seite trotz eines insgesamt gesehen riesigen Einsatzes von 
Entwicklungskräften durch die englische Zentimeterwellentechnik mit ihrem Einsatz im U-Bootkrieg und 
in der Taktik schwerer Bomber völlig überrascht wurde. Wie schnell der deutschen Technik der Nach-
bau und die Weiterentwicklung auf diesem neuen Gebiet gelang, ist ein Beweis dafür, daß ihr das 
Können nicht fehlte. Was fehlte, war eine frühzeitig einsetzende und weitblickende Koordinierung und 
Lenkung der vorhandenen Kräfte. 
 
W.T. Runge 


